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Drucksache V/1141 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Wettbewerbslage der „Freien tankstellen" 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wann kann mit einem ersten Ergebnis des Verfahrens vor 
dem Bundeskartellamt gerechnet werden, das klären soll, 
ob die starke Differenzierung der Benzinpreissenkung von 
Ende August 1966 und ihre Beschränkung auf ausgewählte 
Bezirke den Mißbrauch einer marktbeherrschenden Stel- 
lung durch die großen Mineralölkonzeme darstellt? 

2. Trifft es zu, daß bisher die „Freien Tankstellen“, deren Treib- 
stoffpreise jahrelang bis zum August dieses Jahres unter 
den Preisen der preisgebundenen Tankstellen der großen 
Mineralölkonzeme lagen, an den Treibstoffbezügen, die im 
Rahmen des Interzonenhandelsabkommens aus der SBZ 
bezogen werden, weder direkt noch indirekt beteiligt wa- 
ren? 

Bejahendenfalls: Welche Gründe waren dafür maßgebend? 

3. Wieviel Firmen waren bisher in den letzten Jahren unmit- 
telbar an den jeweiligen Einfuhrkontingenten für Treibstoff 
aus der sowjetisch besetzten Zone beteiligt? 

4. Mit welchen Anteilen waren die „Freien Tankstellen“ im 
Sinne der Nummer 2 an der Einfuhr von Treibstoffen aus 
den Nicht-EWG-Ländern beteiligt? 

5 . Wie verteilen sich die gegenwärtig vorhandenen 145 Tank- 
stellen an den Bundesautobahnen auf die in der schrift- 
lichen Antwort des Bundesministers Dr.-Ing. Seebohm vom 
16. Juli 1966 auf die Mündliche Anfrage des Abgeordneten 
Schmitt-Vockenhausen genannten 

a) 12 Mineralölkonzeme 

b) 47 konzemfreien Betriebe? 

Wie viele dieser 47 konzemfreien Betriebe lagen mit ihren 
Treibstoffpreisen bis zum Ende August dieses Jahres unter 
den Preisen der preisgebundenen Tankstellen der großen 
Mineralölkonzeme? 
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6. Welchen prozentualen Anteil haben die „Freien Tankstel- 
len“ an den Bundesautobahnen am Gesamtumsatz aller 
Autobahntankstellen und wie verhält sich dieser Anteil 
zu dem Anteil der „Freien Tankstellen" am Gesamttreib- 
stoffabsatz in der Bundesrepublik? 

7. Welche Gesichtspunkte waren bisher und sind gegenwär- 
tig bei der Vergabe neuerbauter Tankstellen an den Bundes- 
autobahnen mit ihrer unterschiedlich günstigen Lage durch 
die Gesellschaft für Nebenbetriebe der Bundesautobahnen 
(GfN) maßgebend? 

Haben die „Freien Tankstellen" bei der Vergabe von Auto- 
bahntankstellen mindestens die gleichen Chancen wie die 
Mineralölkonzeme? 

8. Für welche Zeiträume hat sich die GfN bei der Vergabe von 
Aütobahntankstellen verpflichtet? 

9. Wäre es nicht Aufgabe einer verbräucherorientierten Wirt- 
schaftspolitik, wenn die Vergabe der Bundesautobahntank- 
stellen dazu benützt' würde, den Marktanteil der bisher 
besonders pieisgünstig anbietenden „Freien Tankstellen" 
gegenüber dem Marktanteil der preisgebundenen Marken- 
tankstellen der großen Mineralölkonzeme zu verstärken? 


Bonn, den 23. November 1966 


Erl^ und Fraktion 



